
Begleitung in
der beruflichen
Ausbildung
Ziel unserer beruflichen Ausbildungsbegleitung ist es,

durch blinden- und sehbehindertenpädagogische Unter-

stützung unabhängiges Arbeiten zu ermögli chen. In

Kooperation mit Arbeitgebern und Weiterbildungseinrich-

tungen unterstützen wir darüber hinaus die berufliche

Teilhabe oder Neuorientierung. Beispielsweise begleiten 

wir seit 2015 blinde und sehbehinderte angehende Sound-

designer in Kooperation mit dem Ausbildungsträger

„Akademie Deutsche POP“ in Frankfurt am Main, Köln und

Hamburg und stellen an den jeweiligen Standorten

persön liche Assistenzleistungen sicher. Für die Zeit ab

Herbst 2017 ist geplant, zusätzlich an den Standorten

der Akademie in Berlin und Leipzig nach diesem Konzept

weiteren blinden und sehbehinderten Teilnehmern eine 

Sounddesign-Ausbildung zu ermöglichen. Ergänzend zu

solchen Aktivitäten organisieren wir in Kooperation mit der

Münchner „Stiftung Journalistenaka demie Dr. Hooffacker“

Ausbildungsbegleitungen im Fachbereich „Online- Redak -

tion Crossmedia“ und unterstützen die blinden und seh-

behinderten Absolventen anschließend während ihrer be-

trieblichen Praktika in verschiedenen Online-Redaktionen.

Seniorenberatung
Immer mehr ältere Menschen sind von einer Sehbehin-

derung betroffen. Der Verlust des Sehvermögens ist

ein gravierender Einschnitt im Alltag der Betroffenen und

zieht allzu häufig den Verlust der Selbstständigkeit und

des Selbstvertrauens nach sich.

Wir stehen in dieser schwierigen Situation blinden

und sehbehinderten Senioren beratend und begleitend

zur Seite. Unsere unentgeltlichen Beratungsangebote

umfassen u. a. Informationen zu sprechenden, tastbaren,

elektronischen und optischen Hilfsmitteln und Informa-

ti onen über Sehhilfen und Beleuchtung.

Darüber hinaus informieren wir über weitere Angebote

im Bereich der Senioren- und Behindertenhilfe sowie

über ehrenamtliche Begleit- und Gruppenangebote – z. B. 

im Rahmen unserer regelmäßig im Frankfurter „Rat haus

für Senioren“ stattfindenden „Sprechstunde Sehver-

lust im Alter“.
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Soziale 
Reha- 
bilitation

Blindentechnische 
Grundausbildung (BtG) – 
Selbstständigkeit kann 
man trainieren
Das Ziel der Blindentechnischen Grundaus- 
bildung (BtG) ist unabhängig von der  
Nationalität der Teilnehmenden:

Jeder soll nach Beendigung der Maßnahme 
seinen Alltag so eigenständig wie möglich 
gestalten können.

Kontakt und Beratung:

Leitung Soziale Rehabilitation

Telefon 069 95 51 24 61 

Telefax 069 59 76 29 6



Schulungen in  
Orientierung &  
Mobilität (O&M)
Das Angebot richtet sich an Menschen mit 
Sehhandicap aus Frankfurt am Main und der 
näheren Umgebung.

Betroffene lernen, sich selbstständig und 
sicher in Gebäuden und im öffentlichen Raum 
zu bewegen. 

Sie erlernen Strategien, die helfen, eine  
Situation zu analysieren und einzuschätzen.

Der Einsatz anderer Sinne (wie Hören, Tasten, 
Riechen) wird angeregt.

Das Ausprobieren optischer Hilfsmittel ist 
möglich, die Handhabung kann trainiert 
werden.

Zwei staatlich anerkannte Fachkräfte der 
Blinden- und Sehbehindertenrehabilitation 
schulen im individuellen Einzelunterricht.

Wir unterstützen gern bei der Antragsstellung.

Inhalte der Blinden-
technischen Grund-
ausbildung (BtG)
•	für deutschsprachige Personen 
	 Dauer der Ausbildung: 12 Monate

	 - Punktschrift (Voll- und Kurzschrift)
	 - Grundlagen der EDV 
	 - Hilfsmittelberatung
	 - Training in Orientierung & Mobilität (O&M)
	 - Unterricht „Lebenspraktische Fähigkeiten“ (LPF)
	 - Kreatives Gestalten in der Kunstwerkstatt 
	 - Körperwahrnehmung
 
•	mit Schwerpunkt Deutschförderung 
	 Dauer der Ausbildung: 18 Monate

	 - �zusätzlich: 
fächerübergreifender Deutschunterricht

 
Der Unterricht der BtG erfolgt in Kleingruppen.

Soziale Rehabilitation: 
Teilhabe hat viele  
Facetten
Blinde und sehbehinderte Menschen können 
in der Frankfurter Stiftung für Blinde und  
Sehbehinderte an verschiedenen Rehabilitations- 
maßnahmen teilnehmen, die einzeln oder als 
Gesamtpaket absolviert werden können.

Wir bieten die Blindentechnische Grund-
ausbildung (BtG) für deutschsprachige Teil-
nehmende und geflüchtete Personen an, 
außerdem zielgruppenorientierte, individuelle 
Beratungen.

Wir unterstützen die berufliche Wiederein- 
gliederung oder Neuorientierung und eröffnen 
Zugänge zu Informations- und Kommunika- 
tionsmöglichkeiten.

Wir ermöglichen Menschen mit Seh- 
einschränkung eine optimale Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben.


